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EMming der Aulomorll-AiiSitkllmg
Mensvalter von 20000 NSKK.-Münnera — -rede von De. SoebdelS nnd vom Führer

Berlin , 17. Febr . Die feierliche Eröffnung der internatio¬
nalen Automobil - und Motorrad -Ausstellung 1939 durch den
Führer hat die Reichshauptstadl zum Schauplatz einer über¬
aus eindrucksvollen Demonstration im Zeichen der unaufhaltsam
»oranschreitenden Motorisierung Deutschlands werden lassen.
Die große Paradeaufstellung der motorisierten
Gliederung der Partei gab dem Regierungsviertel und
dem Westen das charakteristische Gepräge . In seiner Disziplin
und seiner wuchtigen Geschlossenheit versinnbildlichte das aus
roooo Männern des Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps dem
Führer zu Ebren von der Reichskanzlei bis zu den Ausstellungs¬
hallen gebildete Spalier den tatensrohen und jugsndfrischen
Kampfgeist , der das NSKK . als den Träger des Motorifierungs-
gedankens im Dienste an der ihm vom Führer gestellten hohen
und bedeutsamen Aufgabe erfüllt

Unter dem Jubel der Masten verließ der Führer den Vor¬
garten der alten Reichskanzlei. Er schritt zunächst in Begleitung
von Reichsleiter Korpsführer Hühnlein und Generaloberst Keitel
unter den Klängen eines schneidigen Hörnermarsches die Front
d«s Musikzuges und des Spielmannszuges der NSKK . -Motor¬
gruppe Berlin sowie eines Lehrsiurmes des NSKK . -Verkehrs-
erziehungsdienstes ab . Anschließend begrüßte , der Führer sie
deutschen Meister fahr er , die Korpssührer Neichsleiter
Hühnlein als Führer des deutschen Kraftsahrsports dem Führer
vorstellte. Jedem einzelnen der kampferprobten Männer drückte
der Führer die Hand . Dann heulten die Motoren der Renn¬
fahrer auf, es begann der Start über die große Triumphstraße
^ r Autoschau . Bald danach trat dann der Führer selbst, immer
wieder aufs neue umjubelt von den Masten , die Fahrt durch
das Spalier an.

Die Fahrt des Führers , in dessen Wagen Korpssührer Huhn-
Irin und Generaloberst Keitel Platz genommen hatten , führte
durch das Spalier des NSKK . zu dem Ausstellungsgelände . Vor
den Messehallen hatten Ehrenformationen Aufstellung genommen.
4» der Eröffmmgshalle

In der festlich ausgeschmückten Halle 1 hatten sich zur Feier
der Eröffnung rund 2000 Ehrengäste versammelt . Neben den
Diplomaten sah man fast alle bekannten Männer des Staates,
der Partei , der Wehrmacht, aller Parteigliederungen , der Wissen¬
schaft, Technik und Wirtschaft, vor allem natürlich der Kraft¬
lahrindustrie . Der feierliche Rahmen dieser großartigen Ver¬
anstaltung wurde unterstrichen durch den Einmarsch von 210 Feld¬
zeichen des NSKK ., die auf der Bühne zu beiden Seiten des
Hoheitszeichens Aufstellung nahmen.

Bei seinem Eintreffen am Messedamm wurde der Führer,
nachdem er die Fronten der Ehrenformationen abgeschritten
hatte, von Reichsminijter Dr . Goebbels und Eeheimrat A l l-
« ers, dem Präsidenten des Reichsverbandes der Automobil-
indüstrie, begrüßt und in die Halle geleitet . Der Staatsakt wurde
eingeleitet durch die Führer -Fanfare und die Ouvertüre zu
„Oberon" von Karl Maria von Weber , die von dem Philhar¬
monischen Orchester unter Leitung von Generalmusikdirektor
Elmendorfs gespielt wurde.

Dann nahm der Präsident des Reichsverbandes der Automo-
tilinduftrie,

Geheimrrü Dr. Allmers,
das Wort zu der Eröffnungsansprache , in der er u . a . ansführt «:

Als Sie . mein Führer , vor sechs Jahren , am zwölften Tage
» ach der Machtergreifung , sich in dieser Halle in Worten , die
wir nie vergessen werden , leidenschaftlich für die Motorisierung
cinsetzten , da wirkte Ihre Rede auf uns alle wie eine
Befreiung von lähmendem Alpdruck, und jeder gab
sich das Gelöbnis , sich Ihrer Anerkennung wert zu zeigen und.
sein Können bis zum äußersten einzusetzen zur Verwirklichungder von Ihnen zugewiesenen Ziele . Schon in der Rede vom
20 . Februar 1937 hatte der Führer in einem einzigen Satz von
zwingender Beweiskraft die Notwendig keitderTypcn-
begrenzung betont . Die damals gestellte Aufgabe war
ebenso groß wie schwierig . Sie hat viel Kopfzerbrechen gemachtvnd mancherlei Kämpfe hervorgerufen . Das Verdienst des Lei¬
ters der Wirtschaftsgruppe Fahrzeugindustrie ist es, in zäher,
konsequenter Porarbeit ein Typenprogramm aufgestellt
zu haben , das schon eine weitgehende Verringerung bedeutet.
Das endgültige Programm des Generalbevollmächtigten geht
noch darüber hinaus . Hatten wir 1937/38 an Personenwagen
88 Typen , so werden es übers Jahr nur noch 23 sein , an Last¬
wagen statt 110 nur 14, an Krafträdern statt 150 nur noch 25
Typen . Zahlen reden ! Sie zeigen die Sammlung aller Kräfte
und Opferwilligkeit , denn jedes Werk ohne Ausnahme mutz
starke Opfer bringen und kostspielige Umstellungen vornehmen.
Es ist kein Geheimnis , daß die Preise des Qualitätsmaterials
bei uns vielfach doppelt so hoch sind als in Amerika. Hier ist
der Punkt , wo alle Kraft eingesetzt werden mutz. Die Automobil¬
industrie allein kann die Aufgabe nicht bewältigen . Auch die
Materialerzeuger mästen starke Opfer bringen , die Typen¬
beschränkung mit ihrem einheitlichen Massenbedarf ist der Weg
dazu.

Die Erzeugung neuer Werkstoffe ist bei starker Steige¬
rung der Mengen im verflossenen Jahr ungemein vervollkomm¬
net und verfeinert worden . Immer weniger bedürfen wir aus¬
ländischer Rohstoffe. Die Herstellung von synthetischem
Benzin ist auf 1,7 Millionen Tonnen gestiegen. Schon wird
Bunagummi, der aus Kohle und Kalk entsteht, erheblich
billiger erzeugt und in solchen Mengen , daß in diesem Jahr
sämtliche Personenwagenreifen nicht mehr aus Naturkautschuk,
sondern aus dem besseren und zäheren Buna gemacht werden.
Ja selbst die Einlagengewebc der Reifen werden bald nicht mehr
aus Baumwolle , sondern aus der bester Wärme leitenden und
darum haltbareren deutschen Kunstseide bestehen. An den ge¬
stellten großen Aufgaben arbeiten nun mit unsere Kameraden
aus der Ostmark und dem Sudeteugau , die ich besonders herzlich
begrüße . Auch sie werden teilhaben an der weiteren glänzenden
Entwicklung , auch sie sind mit uns einig in dem ehrerbietigen
Gefühl heißen Dankes, das wir dem unvergleichliche» Manne
entgegenbringen , der unsere Industrie nach schwerem Nieder¬
gang wieder stark gemacht hat und durch immer neuen Ansporn
weiter vorwärts bringt , der der tcdesmatt gewesenen deutschen
Wirtschaft mit starker Hand Gesundheit und Kraft , Frieden und
Gedeihen gebracht hat , dem Führer.

Me des Meers
Berlin , 17. Febr . Bei der Eröffnung der Automobil -Aussiel-

lung hielt der Führer folgende Rede:
Zum siebenten Male habe ich die Freude , eine Ausstellung zu

« öffnen, die einen Einblick gibt in das Schaffen einer der be¬
deutendsten Industrien nicht nur unseres Landes , sondern eines
großen Teiles der Welt . Seit Gottfried Daimler und Benz ihre
«rsten Versuche mit selbstbeweglichen Fahrzeugen unternommen
haben, sind wenige Jahrzehnte vergangen . Und doch umschließen
Je auf einer Reihe von Gebieten Umwälzungen von früher nicht
Darstellbarem Umfang und Ausmaß . Was der phantasievolle
Karikaturist einst als witzige technische llebertreibung zeichnen z«
können glaubte , ist von der schon heute erreichten Wirklichkeit
» eit zurückgelassen worden . And nicht nur zu Lande hat die Mo¬
torisierung das Bild des Verkehrs verändert . Das Automobil
schuf in seinem Motor zugleich die Voraussetzung für die Entwick¬
lung der Fliegerei . Heute können wir allerdings feststellen, daß
die Motors der Flugzeuge ihrerseits — ich möchte sagen — als
Rückzahlung des ihnen einst gewährten Vorschusses ebenfalls be¬
fruchtend für den Motorenbau des Kraftwagens im einen oder
anderen Fall gewirkt haben . Trotz des so unbestreitbaren Sieges«
Mges , den das Automobil seit langem in der Welt angetrete«
hat , liegt auch heute in einer solchen Ausstellung noch das glei¬
che Berauschende an Eindrücken und Wirkung wie vor vielen
Jabr -n . Die Jugend vor allem erliegt diesem Zauber . Sie e-Gbt
den Triumph des Motors mit dem ganzen Temperament ihrer

noch eindrucksfähigen heißen Herzen. Für die Katalogbestände
der Ausstellung ist ihr Interesse vielleicht erschreckend , für die
Zukunft der Motorisierung aber entscheidend.

Irgendwie nehmen dahe- jugendliche Völker zum Problem der
Motorisierung eine besonders bejahende Stellung ein . Es ist
dies auch ein Zeichen der frischen Kraft unseres eigenen Vol¬
kes. daß es sich mit richtigem Fanatismus jenen Erfindungen
hingibt , die unserem heutigen Verkehr die Grundlagen und Ge¬
staltung geben. Die Stellung des jungen nationalsozialistischen
Deutschland zum Problem der Motorisierung ist bekannt . Da»
neue Reich hat sofort nach der Machtübernahme die praktische»
Konsequenzen aus seinen inneren Auffassungen gezogen.

Wenn ich nunmehr in kurzen Feststellungen die Ergeb¬
nisse aufzeigen will, die dieser Einstellung und ihrer
Auswertung zu verdanken sind , dann möchte ich eine Tatsache als
für die Zukunft sehr entscheidend an ihre Spitze stellen.

Durch die Schaffung des Eroßdeutschen Reiches ist es uns
nicht nur gelungen , das Macht - und damit Kraftbewußtsein des
deutschen Volkes auf das außerordentlichste zu steigern und es
dadurch mit der wichtigsten Voraussetzung zu erfüllen , die gerade
zum frischen Anpacken großer Aufgaben erforderlich ist . nein , es
stieg damit auch die rein materielle Grundlage für einen wei¬
teren erfolgreichen Ausbau vieler Produktionen . Wir Deutschen
haben nunmehr mit den rund 80 Millionen Bolksangehörige»

in unserem Reiche eine so gewaltige Konsumkraft in
einem einheitlichen Wirtschaftsgebiet vereint , daß sich darau»
eine außerordentliche Verbesserung unserer techni¬
schen und kaufmännischen Produktionsbedin¬
gungen ergibt . Dies gilt in erster Linie für die Herstellunz
von Erzeugnissen, deren Preisgestaltung zwangsläufig gebun¬
den ist durch den llmlang des unter allen Umständen möglichen
Absatzes. So ist die Abnehmerbasis zum Beispiel für Rund¬
funkgeräte im heutigen Reich so groß geworden , daß wi»
damit in der Lage sind , dank des schon im Innern garantierten
Mafsenkonsums die Produktionskosten wesentlich zu senken . Das
gleiche gilt auch bei der Herstellung deutscher Filme usw . Der
Kraftwagen aber wird in seiner Preisgestaltung überhaupt nur
dann weltkonkurrenzfähig sein , wenn die Möglichkeit eines gro¬
ßen Serienbaues gesichert ist . Dies setzt unter allen Umstände«
einen ausreichenden eigenen Wirtschaftsraum voraus.

Durch die im Jahre 1938 erfolgte Schaffung Eroßdeutschlands
ist in dieser Richtung nun ein entscheidender Schritt getan wor¬
den. Das deutsche Volk besitzt für seine Kraftfahrzeugproduktio«
eine» eigenen gewaltigen Binnenabsatzmarkt , den restlos zu er¬
schließen auch die kommende» Jahre ohnehin unsere erste Auf¬
gabe sein wird . Diese Erschließung setzt allerdings einiges vor¬
aus . Es sind dies jene Forderungen , die ich anfangend in mei¬
ner ersten Ausstellungseröffnung im Jahre 1933 aufstellte uni»
seitdem immer wiederholte . Sie können schon jetzt als zum Teil
erfüllt angesehen werden.

1 . Der Kraftwagen ist kein Luxusmittel , sondern Gebrauchs¬
artikel . Dies erfordert nicht nur eine psychologische richtige Ein¬
stellung des Volkes zu ihm , sondern entsprechend dem auch eine
Preisgestaltung , die es der großen Masse des Volkes ermöglicht^
dieses Verkehrsmittel zu erwerben und sich seiner zu bediene« !
Für diese psychologische Umstellung unseres Volkes zum Kraft¬
wagen hin ist in den letzten Jahren unendlich viel getan wor¬
den. Die Führung des Reiches und des Volkes war und ist —,
dies kann wohl von niemanden bestritten werden — krafttahr-
freundlich und hat auf zahlreichen Gebieten versucht, dieser ihre«
Einstellung praktische Geltung zu verschaffen.

2. In der Preisgestaltung ist schon jetzt eine steigende Anpas¬
sung erfolgt an die allein in Frage kommenden breiten Käu-
fcrschichten mit den dadurch bedingten niederen Einkommens -^
grenzen . Was auf diesem Gebiete noch zu tun übrig bleibt , will!
ich am Ende meiner Rede kurz umreißen . z

3 . Es war notwendig , die Treue des deutschen Volkes zum ei¬
genen Kraftwagen zu steigern, denn es kann nicht bestritte«
werden , daß es noch vor wenigen Jahren , wenigstens in gewissen,
Kreisen , zum guten Ton zu gehören schien, besonders auf diesem!
Gebiet die Erzeugnisse der eigenen Arbeit geringer zu schätze«
als fremde Waren . Es ist nicht zu verwundern , wenn unter sol¬
chen Umständen das Ausland erst recht keinen Anlaß hatte , de«
deutschen Kraftwagen seinerseits dann höher einzuschätzen . Hier
schien mir vor allem der Sport mit seinen allgemein sichtbare«
Höchstleistungen geeignet zu sein , das nationale und internatio¬
nale Vertrauen in diese beste Qualitätsarbeit unse¬
res Volkes wiederherzustsllen . Tatsache ist, daß in wenigen
Jahren die deutschen Sportwagen und Motorräder den überwäl¬
tigenden Beweis erbracht haben , von der einzigartigen Güte
unserer deutschen Arbeit . Zahlreiche wagemutige Fahrer hal s«
unter Einsatz ihres Lebens , nicht toten Maschinen zuliebe , di«
Preise errungen , sondern zur Ehre der lebendigen deutschen Ar¬
beit . Diese einer ganzen Welt sichtbaren Leistungen find quit >!
tiert worden in unserem eigenen Volk, das auf seine national»
Automobilproduktion heute wieder grenzenlos stolz ist und von!vielen Käufern aus Ländern außerhalb , die im deutschen Wa¬
gen heute einen guten Beweis für die Richtigkeit des eigene«
technischen Urteils und wohl oft auch des Geschmackes erblicke « !
Somit hat auch auf diesem Gebiet die Wirklichkeit der Entwich!
lung der von mir einst vorgenommenen Zielsetzung schon jetzt
entsprochen.

4. Es war meine Absicht, der ins Auge gefaßten Motorisierung
jene Straßen zu bauen , die in der Zukunft allein geeignet sei«konnten, diesen Verkehr zu bewältige «. Was das Reich auf die¬
sem Gebiet geleistet hat , Lbertrifft alles Gewesene der Vergan¬
genheit und Vorhandene der Gegenwart . Ehe noch ein Jahr ver¬
gangen sein wird , stehen dem deutschen Kraftwagenverkehr schon!
4000 Kilometer Autobahn zur Verfügung und Zehntausende Ki¬
lometer verbesserter und in Ordnung gebrachter sonstiger Stra¬
ßen. Gerade dieses Straßennetz wird aber auch nationalpo-
litifch gesehen mithelfen , das Gefühl der deutsche«Volks - und Reichseinheil zu verstärken. Es sinddies nicht nur Wege des Verkehrs der Gegenwart , sondern im
wahrsten Sinne Straßen in die große deutsche Zukunft.

5. Um die Motorisierung von außerhalb Deutschlands gelege¬
nen Faktoren unabhängig zu machen , wurde im Nahmen des
Vierjahresplanes daran gegangen , eine eigene, vom Ausland
«nabhängige Rohstoffbasis zu schaffen. Die Ergebnisse dieser Ar¬
beit sind schon heute nach wenige» Jahren wahrhaft Gewaltigem
Sie führten zum Teil auch zu umwälzenden neuen Erfindungen^deren überlegener Wert eine weitere Verwendung früherer Noh
ftoffe selbst dann ausschließen würde , wenn sie uns in Zutuns
wieder unbegrenzt zur Verfügung stunden.

Beim Ueberblicken dieser Tatsachen, die ebenso große Erfolg»
beinhalten , finden wir als schlagendste Bestätigung die gewal¬
tig gestiegene Produktionsziffer , den außerordentlich gehobene»
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« xpart , die Verbilligung zahlreicher Wagen und Motorräder
und ihre ausgezeichnete technische Durcharbeitung . Die Ausstel¬
lung . die ich heute eröffne, wird ihnen eine glänzende Bestäti - i
gung des Vorgebrachten erbringen . Dennoch bleiben uns neben ^

vielen kleineren oder mitlansenden Aufgaben einige
große noch zu erfülle ».

1. Es ist verständlich, daß in der Zeit des schweren Ringens um ^
den Absatz die einzelnen Fabriken in einer mehr oder weniger ,
nervösen Unruhe den Markt und seine Bedürfnisse abzutasten
«ersuchten , und sich — wie ich es schon in meiner letzten Rede er¬
wähnte — auf jedes erfolgversprechende Modell stürzten ohne
Rücksicht auf die Zahl der mit der gleichen Type beschäftigten '

Fabriken und damit ohne Beachtung der dadurch letzten Endes ^
für die einzelne Fabrik noch möglichen Grütze der Serien . So !
wurde die an sich in bestimmten Typen liegende denkbare Ver - ;
bindung durch die gegenseitige Konkurrenz wieder aufgehoben . !
Es war unter diesen Umständen weiter begreiflich, wenn in dem !
rücksichtslosen Kampf um den Kunden eine fortgesetzte Ueber - j
spitzung der konstruktiven Entwicklung stattfand , die nur zu oft >
selbst den unwesentlichsten Neuerungen nachgab, einfach unter .
dem Druck des vermeintlichen Zwanges , durch ein solches beson¬
deres Entgegenkommen sich den wählerischen Kunden empfehlen
zu müssen . Die Bedingungen , die nun zu dieser technisch und
kaufmännisch unerwünschten Zeiterscheinung führten , gibt es
heute nicht mehr. Die Ausgabe der deutschen Automoüilindustrie
ist es heute weniger , Kunden zu suchen, als vielmehr die vorhan¬
denen Käufer zu befriedigen . Der Bedarf an Kraftwagen ist un¬
geheuer. Die Befriedigung dieses Bedarfes erfordert aber:

a) Eine billige Preisgestaltung . Man kann dieser Bedingung
auf die Dauer aber in erforderlichem Ausmaß nur dann genü¬
gen , wenn die Typenproduktion geordnet wird . d.
h . wenn die einzelnen Firmen sich auf ganz wenige Typen eini¬
gen und beschränken , ja , wenn im gesamten überhaupt eine Ver¬
einfachung unseres Typenprogrammes vorgenommen wird . Es
ist wichtiger, die Gesamtzahl unserer Kraftwagenproduktion zu
erhöhen, als das Typenprogramm im einzelnen bis ins unbe¬
grenzte aufzusplittern und damit zwangsläufig die Gesamtpro¬
duktion zu erschweren oder gar zu senken.

b) Man wird diesem Erfordernis einer erträglichen Preisge¬
staltung aber weiter auch nur dann gerecht werden können, wenn '
die Gewichte der einzelnen , besonders in Massenserien her¬
zustellenden Wagen wesentliche Senkungen erfahren . i
Jedes Kilogramm Stahl , das notwendigerweise an einem Au¬
tomobil mitgeschleppt wird , verteuert nicht nur die Entste-
hungs - und damit Anschasfungskostendes Wagens , sondern auch
die Kosten seiner Erbaltuno . Es führt zum vermehrten Benzin¬
verbrauch, zur verstärkten Abnutzung der Reifen und zur er¬
höhten Inanspruchnahme der Straßen . Darüber hinaus belastet
ein Kraftwagen , der 3000 Kilogramm wiegt und nur das schafft,
was mit 2000 Kilogramm ebenfalls geleistet werden könnte, un¬
sere Rohstoffbasis. Zwei solche Wagen nehmen einem möglichen
dritten die materielle Voraussetzung einfach weg.

Ich habe Verständnis daiür , daß am Ende die Industrie aus
Eigenem zu einer solchen Ordnung ihrer Produktion nicht kom¬
men konnte. Ich habe mich deshalb entschlossen , für die Durch- ^
sührung dieser Gesamtausgaben in Ober st von Schell ei¬
nen Eeneralbeauftragten einzusetzen, der nun¬
mehr im Rahmen des Vierjahresplanes die für alle Stellen
bindenden Anordnungen gibt . Seine Tätigkeit hat schon jetzt zu
außerordentlichen und erfolgversprechenden Ergebnissen geführt . i
Er wird in der Ausstellung 1940 mm ersten Mal seinen Rechen - i
schaftsbericht abzugeben in der Lage sein . !

Die daraus zwangsläufig kommende weitere Verbilli - s
gung unserer Kraftwagenproduktion wird sich ,auchim Auslandsgeschäft nur günstig auswirken.

2 . Als gewaltigstes reales Bekenntnis zu diesen Auffassungen '
hat der neue Volkswagen zu gelten . Den Vau seines
Werkes mit höchster Energie vorwärtszutreiben , ist die Aufgabe
der Berufenen . Es ist für mich nunmehr aber eine aufrichtige
Freude , in dieser Ausstellung zum ersten Mal den Wagen selbst
zeigen zu können. Sein genialer Chefkonstrukteur hat mit ihm
dem deutschen Volk und auch der deutschen Wirtschaft einen au¬
ßerordentlichen Wert geschenkt. Es wird nunmehr unsere Sorge
sein , alle Bemühungen zu fördern , um in kürzester Zeit in dis
Massenproduktion eintreten zu können.

3. Die nunmehr , und gerade durch den Volkswagen und die
kommenden billigen Lastkraftwagen eintretende außerordentliche
Verdichtung unseres motorischen Verkehrs zwingt zu den um- !
passendsten Vorkehrungen gegen die Brrkehrsunsicherhrit . ^

Das deutsche Volk bringt zur Zeit in je sechs Jahren genau so- l
viel Tote dem Verkehr als Opfer , wie der deutsch-französische
Krieg 1870 71 im gesamten au Gefallenen gefordert hat . Dies ist
ein unerträglicher Zustand. So sehr schon bisher gewisse wohl- ,
tuende Wirkungen aus der Zusammenarbeit von staatlichen,
Parteibehörden und dem Einsatz der Verkehrspolizei und NS .-
KK.-Patrouillen feststellbar sind , so wenig können die R - ' ultate
für die Zukunft als befriedigend oder auch nur als tragbar an¬
gesehen werden. Es sind vor allem einige grundsätzliche Er¬
kenntnisse und Pflichten dem gesamten deutschen Verkehr einzu¬
prägen:

Wenn heute, sei es durch einen Lokomotivführer oder einen
Wrichensteller der Eisenbahn ei» Unglück verschuldet worden ist,
dann wird der Verantwortliche als gewissenloser, das Leben
seiner Mitmenschen mißachtender Verbrecher angesehen und dem¬
gemäß auch bestraft . Wer im Kraftwagen fährt , trägt die glei¬
che Verantwortung nicht nur sür sein eigenes Leben, denn das
kann ihm vielleicht gleichgültig oder wertlos sein , sondern vor
allem für das Leben seiner Mitmenschen. Wer damit aber leicht¬
fertig umgeht, handelt verbrecherisch und gewissenlos.

Die Menschen , die die Nation jährlich um rund 7000 Tote,
um 00 000 bis 40 000 Verletzte bringen , sind Schädlinge am Volk.
Ihre Handlungsweise ist eine verantwortungslose . Ihre Bestra¬
fung ist daher eine selbstverständliche, soweit sie nickt b„ >-ck !a --n
e > men Tod der Vergeltung durch die Volksgemeinschaft entzö¬
ge . : worden sind.

Es ist überhaupt keine Kunst , schnell zu fahren und
dabei auch noch das Leben anderer zu bedrohen, sondern es ist
eine Kunst, sicher, das heißt vorsichtig zu fahren . Unvorsichtigkeit
und zu große Schnelligkeit sind meist indentische Ursachen von
Verkehrsunfällen . Es ist dabei nur traurig zu wissen , daß ein
großer Teil all derer , die den Kraftwagen benutzen , ohne wei¬
teres die 10, 20 oder 30 Minuten zugeben könnten, die sie durch
ihre Wahnsinnsraserei im glücklichsten Falle selbst auf weiten
Strecken einzusparen vermögen.

Es ist hier eine Aufgabe gestellt für die sämtlichen mit
der Erziehung des Kraftfahrers beauftragten Fak¬
toren . Es ist darauf hinzuweisen, daß die neuen deutschen Stra¬
ßen und besonders die Reichsautobahnen ihren Wert gerade darin

b .' sstzen , daß sie es dem Autofahrer ermöglichen, selbst bei ge¬
ringen Spitzenschnelligkeiten einen hohen Durchschnitt zu erzie¬
len . Die Neichsautobahnen sind nicht, wie viele zu denken glau¬
ben , sür 120 oder 140 Kilometer Spitzenschnelligkeit gebaut , son¬
dern für — sagen wir — 80 Kilometer Durckkchnitt Dieser wird
aber schon möglich , beim Einhalten von fast der gleicken
schnelligkeit . Das Ergebnis liegt dann auf großen Strecken
heute noch immer wesentlich über der Fahrzeit unserer aller¬
schnellsten Züge.

Grundsätzlich aber ist es überhaupt unnationalsozialistisch , sei¬
nem anderen Volksgenosse« gegenüber rücksichtslos zu sein . Ich
will daher heute an dieser Stelle die Erwartung aussprechen,
daß besonders die Vertreter nationalsozialistischer Institutionen
auch auf diesem Gebiet das sonst bloße Lippenbekenntnis zur
Volksgemeinschaft in eine selbstverständlicheHandlungsweise um-
setzen. Davon aber abgi sehen ist es auch vom Standpunkt un¬
serer nationalen Rohstoffwirtschaft sinnlos , mit einem Tempo -
zu fahren , das zum doppelten , ja drei - und vierfachen Neifenkon-
sum führt und selbstverständlich auch den Brennstoff nur unge¬
nügend ausnützen läßt . Die Höchstleistungen und Schnelligkeiten
unserer Wagen werden im allgemeinen ohnehin durch unsere
Rennwagen und ihre Fahrer und durch die für die Motorisie¬
rung Berufenen nachgewiesen und benötigen nicht der Bestäti¬
gung durch mehr oder weniger große dilletantistische Fahrkiinst-
ler.

Für diese und überhaupt alle übrigen Straßenbenutzer hat
der Grundsatz der Rücksichtnahme auf die Mitmenschen bestim¬
mend zu sein, andernsalls die Bolksgemrinschast »nd der Staat
auch ihnen gegenüber keinerlei Rücksicht kennen wird . Es muß
unser aller Ziel sein, unser Land nicht nur zu einem Land des
dichtesten , sondern vor allem auch des sichersten Verkehrs zu ma¬
chen. Im Sinne der Erhaltung dieser Verkehrssicherheit ist der

RriKsmlnister
führte u . a . aus : Die Internationale Automobil - und Motorrad - !
Ausstellung , die alljährlich bei beginnendem Frühjahr in Berlin
zur Eröffnung kommt , ist bereits ein traditionelles Ereignis in
unserem politischen Leben. Aber erst seit der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus steht sie in einer inneren Be¬
ziehung zum Volke selbst . Wir leben heute im Zeitalter
derTechnik. Das rasende Tempo unseres Jahrhunderts wirkt
sich auf alle Gebiete unseres Lebens aus . Es gibt kaum noch
einen Vorgang , der sich der starken Beeinflussung durch die
moderne Technik entziehen könnte Es ist einmal in der natio - ^
nalsozialistischen Publizistik das Wort von der stählernen i
Romantik unseres Jahrhunderts geprägt worden.
Dieses Wort hat heute noch seine volle Bedeutung . Wir leben
in einem Zeitalter , das zugleich romantisch und stählern ist, das i
seine Eemütstiefe nicht verloren , andererseits aber auch in den
Ergebnissen der modernen Erfindung und Technik eine neue !
Romantik entdeckt hat . f

Daß Sie , mein Führer, sie jedesmal selbst zur Eröffnung ^
bringen , ist mehr als eine leere Geste ; denn Sie waren und sind i
der Bahnbrecher dieser modernen Entwicklung. !
Sie haben schon in der Kampfzeit der nationalsozialistischen Be- j
wegung die Technik bewußt und im Gegensatz zu unseren Eeg - i
nern in den Dienst unserer Partei gestellt. Sie haben einmal das !
Wort geprägt , daß die Eroberung der Macht ohne Auto , Flug - !
zeug und Lautsprecher nicht möglich gewesen wäre . Heute nun !
soll eine Ausstellung eröffnet werden , die eine dieser drei Er - j
rungenschaften unserer modernen Technik sichtbar und demon- f
strähn ^ur Schau stellt. Wie im Vorjahr , so sind auch Heuer f
sämtliche zehn Hallen dieses Geländes mit über 50 000 Quadrat - !
Meter Grundfläche für die Internationale Automobil - und Mo-
torrad -Ausstellung in Anspruch genommen. Während im Jahre l
1931 nur 295 000 Besucher für diese Ausstellung gezählt werden
konnten, verbuchten wir im Jahre 1938 789 000 Besucher . Das !
heißt also mit anderen Worten , daß der Gedanke der Motorisie- i
rung unseres öffentlichen Lebens schon bis in die tiefsten Volks- .
Massen hinsingedrungen ist. Das aber kann nicht als Ergebnis -
einer zufälligen Entwicklung gewertet werden . Es ist vielmehr f
das Resultat einer weisen und überlegenen , ganz auf weite Sicht
angelegten großzügigen Planung. Wir haben dabei
nicht nur Wagen , sondern auch Straßen bauen gelernt.
Die deutschen Reichsautobahnen sind heute eines der meist be¬
wunderten Kulturwerke des nationalsozialistischen Regimes und
gerade auf diesem Gebiete hat sich Ihre Voraussicht, mein Füh¬
rer , auf das glänzendste bestätigt Nur eingeweihte Kreise wis¬
sen , welche Widerstände Sie im Jahre 1933 zu überwinden
hatten , ehe Sie zur Ausführung des monumentalen Projekts
der Reichsautobahnen schreiten konnten. Am 7 . April 1938 wurde
bei Salzburg der erste Spatenstich für 8 ?-
der Ostmark und am 1 . Dezember 1938 bei Eger bereits der
erste Spatenstich sür die Reichsautobahnen un Suoetenmno voll¬
zogen. Am 1 . Januar 1939 waren nach einer fünfeinhalbjährigen
Bauzeit bereits 3065 Kilometer Reichsautobahnen dem Verkehr
übergeben . Im Vau befanden sich 1490 Kilometer und zum Bau
freigegeben waren 6896 Kilometer . Die Zahl der fertigo-estellten
Brücken und Durchlässe beträgt 5062 gegen 3000 Ende des Jahres
1937 . Während Sie sich , mein Führer , im Jahre 1933 ein Vau-
ziel von 6900 Kilometer stellten, ist dieses Banziel inzwischen
auf 13 000 bis 14 000 Kilometer angewachsen. Das wieder schließtin sicheine weitere 10 - bis 15jährige großzügigeArbeit auf diesem wichtigsten Aufbaugebiet unseres öffent¬
lichen Lebens . Die Nord -Süd - Strecke von der Ostsee über Ber¬
lin—Nürnberg —München bis an die Alpen , die ca . 900 Kilo¬
meter beträgt , ist jetzt schon durchgehend befahrbar.

Man muß sich die Dimensionen dieses Riesenwerkes der Reichs»
autobahnen an Beispielen klar machen , um überhaupt ermessen
zu können, um welch ein grandioses Projekt es sich dabei han¬delt . Die bisher fertigen Strecken aneinandergereiht würdenin gerader Linie vom Nordkap bis an die Adria reichen . Der
Zementvsrbrauch beim Vau der Reichsautobahnen betrug in den
vergangenen viereinhalb Jahren 5,5 Millionen Tonnen . Da»
entspricht einer Zuglänge von 3395 Kilometer.

Ich betone dabei nur am Rande , welch eine ungeheure
Bedeutung dis Reichsautobahnen für unsere
Landessrcherung darstellen , wie ja auch die über jedes Lob
erhabene Leistung der Organisation des deutschen Straßenbauesunter der Führung ihres Leiters , des Generalinspektors sür das
deutsche Stratzenwesen, Dr Todt, beim Westwall-Bau allgenieinbekannt ist. Aber die Reichsautobahnen sind weit darüber hin¬aus ein sichtbares DokumentderfriedlichenAufbau-arbeit des Nationalsozialismus '

. Vom 1 . Juli 1937 bis zum30. Juni 1938 haben insgesamt 660146 Kraftfahrzeuge aus¬
ländischer Herkunft die deutschen Grenzen zu vorüber-
gehendem Aufenthalt überschritten. Deutschland ist damit wie*

Nr . M

Staat auch entschlossen , verbrecherische Elemente , Nurosaliensrer-
ler , Droschkenräuber und Mörder unbarmherzig zu vernichten
und auszurotten.

Ich möchte nun den heutigen Tag wieder wahrnehmen , um
all denen zu danken, die, sei es durch ihre Tüchtigkeit als Kauf¬
leute , sei es durch ihre Genialität als Erfinder , Ingenieur»
und Techniker oder durch ihre hervorragenden Leistungen als
Meister und Arbeiter beigetragen haben , unserer deutschen A»
tomobil -und Motorrad -Industrie nicht nur die innere Bedeu¬
tung , sondern auch ihren Weltruf zu erringen.

Das deutsche Volk kann heute wahrhaft stolz sein auf die Werk«
seiner Industrie , die iu diesem Lande ihre ersten praktische»
Versuche unternahm . Mit diesen gleichen Gefühlen erkläre ich
die Internationale Automobil - und Motorrad -Ausstellung 133»
in Berlin für eröffnet.

Die Ausführungen des Führers fanden immer wieder freudi¬
gen Widerhall und begeisterte Aufnahme . Der Beifall am Schluß
der Rede dauerte minutenlang.

Korpssührer Hühnlein dankt dem Führer
Korpssührer Hühnlein gab dem Danke aller mit folge»,

den Worten Ausdruck : „Mein Führer ! Vor der Front der mo,
torisierten Gliederung der Partei stehend , darf ich zugleich Dol<̂

metsch sein für die Gefühle der Treue und Dankbarkeit , di»
Ihnen jetzt in dieser festlichen Stunde aus dem großen weite«
Reich in Liebe und Verehrung und in starkem Glaube » a«
Deutschlands große Zukunft entgegenschlagen. So grüße ich wi»
immer unseren Führer , den Führer Eroßdeutschlands , mit uw,
serem alten Kampfruf : Der Führer — Siegheil !"

Machtvoll hallte der Gesang der Nationalhymnen durch dk^
Halle.

Dr. Goebbels
derum trotz aller internationalen Hetze das k l a s s i s ch e R e rle-
land geworden. Denn im Gegensatz zu vielen anderen Länder»
der Erde , die sich so viel auf ihre innere Freiheit und Ungebiri»
denheit zugute halten , herrscht in Deutschland stetige Ordnung
und nationale Disziplin, die nicht nur dem eigenen Volke , son¬
dern auch der Sicherheit und dem Wohlbefinden jedes in Deutsch¬
land weilenden Ausländers zugute kommen.

Was den deutschen Krastsahrzeugbau selbst anbetrifst , so hat
sich hier eine Typenverringerung in weitestem Umsange als not¬
wendig erwiesen. Diese Typenverringcrung ist in vollem Gang»
und stellt m der Tat eine großartige Umwälzung unseres ge¬
samten Kraftsahrzeugbaues dar Daneben aber betreibt di«
deutsche Automobilindustrie den weiteren intensiven Ausbau der
Wagen unserer großen Klasse . Die deutschen Spitzen-
f a b r i k a t e , die bei der Machtübernahme durch den Führer auf
dem internationalen Markt kaum noch eine Bedeutung besäße »,
sind heute wieder weltberühmt . Der Siegeszug der deutsche»
Technik hat auch hier aufs neue eingesetzt . Der klassische Beweis
dafür wird durch die triumphalen Erfolge unserer deutsche»
Rennwagen geliefert . Auch im Jahre 1938 konnten sie wieder
Sieg über Sieg an die deutschen Fahnen heften Von zeh»
internationalen „EroßenPreisen" wurden neun auf
deutschen Rennwagen gewonnen . Mit einem deutschen Motorrad
wurde zum erstenmal die englische Tourist Trophy erobert . Auf
deutschen Motorrädern von deutschen Fahrern wurden die Eu¬
ropameisterschaften 1938 in der 250-ccm- Klasse und in der 500-
ccm-Klajse errungen . Es klingt fast wie selbstverständlich, aber
bedeutet doch für jeden Kenner ein stetig sich erneuerndes tech¬
nisches Wunder , daß die Weltrekorde heute noch in der gleiche»
Weise wie in den vergangenen Jahren von den deutschen Renn¬
wagen gehalten werden.

Damit aber nicht genug. Das nationalsozialistische Regime
bat sich nicht damit zufrieden gegeben, die Motorisierung an sich
Lurchzuführen und sie dabei zu einem Luxus sür dir vornehmere»
und begüterten Schichten werden zu lassen . Im Eegenreil , der
Nationalsozialismus führt den großzügigen Plan durck . da»
o a ii r e deutsche Volk an der Motorisierung zu beteiliaeu.
Die Technik soll damit in den Dienst der gesamten Nation gestelltwerden . Denn solange die Technik nur das Vorrecht der obere»
Zehntausend bleibt , wirkt sie volkssremd. ja volksfeindlich. I»
dem Augenblick , in dem das Volk selbst daran teilnimmt , be¬
kommt die Technik auch einen oolksverbundenen und volksverbin-
denden Charakter .

'
Aus diesen Ueberlegungen heraus entstand das Projekt des

Volkswagens. Es ist auf der Basis ausgebaut , daß jederfleißige deutsche Arbeiter die Möglichkeit hoben muß, eine»
Volkswagen zu erstehen und in Betrieb zu halten . Das grau-diose Volkswagenwerk in Fallersleben ist im Aufbau 3500 Ar-
beiter arbeiten am Bau des Hauptwerkes und 1600 Arbeiter am
Etadtaufbau . Die Tiefe aller Hallen beträgt gleichmäßig 250
Meter . Die mechanische Werkstatt allein ist 192 Meter breitund 12 Meter hoch . Es wird hier ein Plan durchgesiihrt, del^
** r/.? gefaßt wurde , von vielen sogenannten Kennern und Sach¬
verständigen als undurchführbar abgelehnt wurde , der aber trotz¬dem der Initiative des nationalsozialistischen Regimes seine zu¬nehmende Verwirklichung verdankt

Insgesamt verzeichnen wir daneben einen geradezu phantastischanmutenden Aufschwung der deutschen Automobil¬in d u st r i e . Es sind das die sichtbarsten Erfolge der Politik , dieSie , mein Führer , 1933 eingeleitet und durchgeführt haben . Di»
Zulassung von Kraftfahrzeugen erfährt im Jahre 1938 dem Jahre1-^ gegenüber wiederum eine Sreigerung von 9 Prozent . Im
Lahre 1932 verzeichnet Deutschland 41000 , im Jahre 1938 223 000
neu zugelassene Personenkraftwagen . Im Jahre 1932 verzeichnetDeutschland 7030, im Jahre 1938 49 967 neu zugelasscne Last-» aftwagen und Omnibusse. Insgesamt wurden im Deutsche»
Reich im Jahre 1938 583145 Kraftfahrzeuge neu zugelassea.^ Jahre 1932 unser Ecsamtbestand an Kraftfahrzeu¬gen 1633 090 betrug , beträgt er im Jahre 1938 3 364 593 . Der
Gesamtwert der Erzeugung stieg damit von 295,S
Millionen RM . im Jahre 1932 anf 1 . 8 Mi l liarden RM.im Jahre 1958.

Selbst die Ausfuhr konnten wir unter den schwersten Be¬
dingungen auf das erfolgreichste steigern. Im Jahre 1932 wur¬
den 11000. im Jahre 1938 78116 Kraftwagen insgesamt aus
Deutschland ausgeführt . Die Zahl der in der Kraftfahrzeug-industrie direkt beschäftigten Arbeiter und Angestellten hat si-
oon 33 009 im Jahre 1932 auf 139 090 im Jahre 1938 erhöht

Es bedarf kaum einer Betonung , daß die nationalsozialistische
Bewegung stärksten Anteil an der Durchführung dieses gran¬
diosen Projektes der Motorisierung unseres öffentlichen Lebens
hat . Auch auf diesem Gebiete hat die Partei immer an der Spitze
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gestanden und steht auch heute noch an der Spitze. Das NSKK .,
in der Kampfzeit der nationalsozialistischen Bewegung noch eine
kleine , unscheinbare Organisarion , hat sich zu einer Niesenbcwe-
g««g ausgeweitet , die aus der motorischen Entwicklung unseres
öffentlichen Lebens überhaupt nicht mehr weggedacht werden
kann- Auch das Jahr 1938 verzeichnet für das NSKK die Ein¬
richtung dreier neuer Motorsportschulen , die intensiv betriebene
weitere Vervollkommnung der Ausbildung vor allem des motor-
sportlichenNachwuchses und die Durchführung zahlreicher NSKK .-
Eeläudefahrten , die besonders in Verbindung mit der HI . ge-
rStigt wurden . Die Bewährung des NSKK . beim Anschluß der
Ostmark und des Sudetenlandes ist allgemein bekannt.

Nicht umsonst steht daher die feierliche Eröffnung der Auto-
msbilausstsllung alljährlich im Zeichen dieser Gliederung der
Partei . Dis vor kurzem ergangene Verfügung des Führers , mit
der er das NSKK . zum alleinigen Träger der vor- und nach¬
militärischen motorischen Wehrertüchtigung macht , bedeutet eine
weithin sichtbare Anerkennung seines jahrelangen erfolgreichen
Schaffens auf diesem Gebiete.

Lebendig und jugendfrisch wie der Rhythmus seiner Arbeit
und das Tempo seines Marschtrittes packt das NSKK . alle Pro¬
bleme der Motorisierung an . Der von ihm in Zusammenarl it
mit dem Deutschen Roten Kreuz und dem Krastsahrzeughand-
werk und dem Rcichssührer ff und Chef der deutschen Polizei
vor wenigen Monaten geschaffene NSKK . - Verkehrs-
Hilfsdienst, der in freiwilligem , ehrenamtlichem Einsatz zu
jeder Tages - und Nachtzeit auf den Fernverkehrs ^ und Neichs-
straßen jedem Verkehrsteilnehmer ein rascher und selbstloser Hel¬
fer in der Not ist, stellt eine neue stolze Beitragsleistung der
Partei zur Förderung der Motorisierung dar.

Damit ist nun im Rohen das gewaltige Werk der Motorisie¬
rung unseres öffentlichen Lebens umgrenzt . Es ist ein stolzes
und imponierendes Werk, das uns zu den kühnsten Zukunftshoff-
nungen berechtigt. Dafür soll auch die Internationale Auto¬
mobil- und Motorrad -Ausstellung 1939 ein beredtes und demon¬
stratives Zeugnis ablegen.

Ich bitte Sie nunmehr , mein Führer , diese Ausstellung zu
eröffnen.

Berlin , 17. Febr . Gleich nach der Eröffnung der Autoschau be¬
gann der Führer in Halle 1, wo sich die Personenwagen harmo¬
nisch augestellt dem Beschauer darbieten , seinen Nundgaug bu ch
die Ausstellung . Er war begleitet von Eeneralfeldmarschall Ge¬
ring . nahezu allen anwesenden Reichsministern und Neichslei-
terü . dem Staatssekretär Körner , dem Leiter der Wirischalts-
gruppe Fahrzeugindustrie Egger und dem geschäftssühr- nd - n
Oberingenieur Schürz , der die technischen Erklärunaen während
des Rundganges gab, sowie dem Präsidenten der Automobil «- -
dustrie Eeheimrat Dr . Allmers.

Automobil-Arbeiter Gäste des Führers
Berlin , 17. Febr . Für den Nachmittag des Eröffnungstages

Per großen Internationalen Automobil - und Motorradausstel-
lvng Berlin 1939 hatte Reichsminister Dr . Goebbels im Nainen
»es Führers 400 Arbeiter der Automobil - Industrie , der Neichs-
autobahnen , Männer des NSKK . und der motorisierten Teile
der deutschen Wehrmacht sowie eine kleine Zahl von Betriebs«
führern zu einem Empfang in den Kaiserhof geladen . Neichsmi-
nister Dr . Goebbels richtete herzliche Vegriißungsworte an die
Arbeiter . Mit tosenden Heilrufen wurde der Führer empsan-
gen, der mitten unter den Arbeitern Platz nahm und schließlich
das Wort an sie richtete, um seiner besonderen Verbun¬
denheit mit ihrem Schaffen durch eine längere rückblickende und
zukunftweisende Ansprache Ausdruck zu geben. Der Freude und
dem Dank für diese unvergeßlichen Stunden , die sie mit dem
Führer verbringen durften , gab Dr . Goebbels in einem Sieg-
heil Ausdruck, in das die Teilnehmer begeistert einstimmten.

Lkdrr bi st bei dcr Dilkitbögtstalung-
vor «euer Aktion der DAF . — Kundgebung im Sportpalast

Berlin , 18 . Februar . Mit einem Grotzappell im Berliner
Sportpalast wurde am Freitagabend eine neue Aktion der Deut¬
schen Arbeitsfront eröffnet , die sich an jeden schaffenden deut¬
schen Menschen wendet . Die hier verkündete Parole : „Jeder
hilft bei der Betriebsgestaltung "

, wird in den kommenden
Wochen und Monaten in jeden auch den kleinsten Betrieb hin-
eingetragen werden mit dem Hauptziel , dem brennendsten Pro¬
blem des deutschen Wirtschaftslebens , dem Mangel an Arbeits¬
kräften wirksam zu begegnen und die deutsche Wirtschaft zur
Höchstleistung zu befähigen.

Betriebsführer und Obmänner waren aus dem ganzen Reich
nach Berlin zufammenberufen worden , um hier neben den ver¬
antwortlichen Männern der Betriebe der Reichshauptstadt aus
berufenem Munde die Zielsetzung dieser Aktion zu erfahren . Der
Leiter des Amtes für Berufserziehung in der DAF ., Prof . Dr.
Arnhold, und der Gauobmann der DAF . , Spangenberg,
entwickelten in der Großkundgebung die Grundsätze einer Be-
triebsgestaltung , die bei geringstem Kraftaufwand die höchst¬
mögliche Leistung verbirgt.

Prof . Arnhold befaßte sich eingehend mit dem Problem des
Arbeitseinsatzes , insbesondere im Zusammenhang mit der Be¬
kämpfung des Mangels an Arbeitskräften . Prof . Arnhold wies
unter anderem darauf hin , daß durch die Heranführung des
rechten Mannes an den rechten Arbeitsplatz die Leistung zahl¬
reicher Betriebe um 5 v . Hd. , durch eine zusätzliche Schulung so¬
gar um 10 v . Hd . gestiegen ist . Dazu komme die Steigerung der
Leistungsfähigkeit jedes Einzelnen durch besondere Schulung,
sodaß mit dem Ansteigen der Einzelleistungen gleichzeitig ein
Wachsen der Gesamtleistung zu verzeichnen ist. Prof . Arnhold
betonte die Wichtigkeit der Lehrwerkstätten , in denen der beste
Facharbeiter der Welt heranwachse.

Eine neue Betriebsordnung werde die technischen und seeli¬
schen Hemmnisse im Betriebe beseitigen helfen , um die Höchst¬
leistung mit geringstem Kraftaufwand zu erreichen. Der deutsche
Betriebssichrer mutz dabei Vorbild und zugleich Kamerad sein.

Anschließend richtete Gauobmann Spangenberg den dringen¬
den Appell an die verantwortlichen Männer der Betriebe , aus
diesen Worten die Nutzanwendungen zu ziehen und unbeirrt den
Zielen nachzustreben, die der Führer der deutschen Wirtschaft
gestellt hat.

DeulWand aewmnt die Mililarysttouille
Zakapone, 17 . Febr . Gewann mit Verauer am Donnerstag zum

ersten Male ein Deutscher die Kombination Lang - und Sprung¬
laus und durchbrach damit den langen Siegeszug der No dlän-
der , so schloß sich am Freitag die deutsche Militärpatrouille sei¬
nem Erfolg an . Dir Deutschen siegten zum ersten Male seit Be¬
stehen dieses Wettbewerbs in 2 :2K,1K vor Schweden mit 2 :28 .48,
Polen mit 2 :42,3V , Italien mit 2 :42^ 9 und Finnland mit
2 : 50,23.

Oberleutnant Gaum, Oberjäger Zeuge ! , Gefreiter Speck¬
bacher und Gefreiter Schumann sind die Namen der Nei¬
chenhaller Gebirgsjäger , die diese hervorragende Tat vollbrach¬
ten . Dem aufregenden Kampf über 25 Kilometer wohnten bei
trübem Wetter an 3000 Zuschauer bei, darunter auch wieder
der polnische Staatspräsident Moscicki.

Ser amerikimischk Lultwafsenrtkf gegen Brsichtlaung
der W .'l .-Vombrr durck die Franzosen

Washington , 18. Februar . Im Zusammenhang mit den
Untersuchungen des Militärausschusses des Bundessenats wird
jetzt auch bekannt , daß der Chef der amerikanischen Luftwaffe,
General Arnold, bereits am 20 . Dezember beim Kriegsmini¬
ster gegen die Besichtigung der modernsten amerikanischen Bom¬
benflugzeuge durch die französische Luftfahrtmission protestiert
hat . ^

Atlanltk-Flugdoot «Skelolkt" in Rio de Aanriro
Berlin , 17. Februar . Das Atlantik -Flugboot der Deutschen

Lufthansa „Sccfalke"
, das am Donnerstag in Natal ankam,

traf Freitagnachmittag mit den für die Erdbebenopfer in Chile
bestimmten Geschenken der deutschen Reichsregierung in Rio de
Janeiro ein.

Nische Srrüchte
Rom , 17 . Februar . Die Gerüchte über ein angebliches Atten¬

tat , das in den letzten Tagen auf Mussolini versucht worden sein
soll , werden von zuständiger italienischer Seite als völlig falsch
zurückgewicsen.
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C !e macken nicht mehr mit!
Vier Oberbonzen streiken

Paris , 17. Febr . Einer Havas -Meldung zufolge haben es bis¬
her vier Mitglieder der rotspani scheu „Regie¬
rung" vorgezogen, weiter in Frankreich zu bleiben , statt Negrin
nach Madrid zu folgen. Negrin habe sich daraufhin gezwungen
gesehen , auf die Posten für Unterricht , Gesundheir, Justizwcsen
und öffentliche Arbeiten einstweilen „llnterstaatssekretäre " zu
letzen.

Die roten Bonzen türmen aus Madrid
Das kostbare Leben soll in Sicherheit gebracht werden

Paris , 17. Februar . Die roten Häuptlinge fühlen sich in
Madrid nicht mehr sicher. Havas meldet von dort , daß die
roten Machthaber , obgleich sie angeben , ihren offiziellen Sitz in
Madrid beizubehalten , sich an die Küste in Sicherheit brächten.
Nur Negrin und der „Innenminister " beabsichtigten , noch wenige
Tage in Madrid zu bleiben , um auch dann eine sichere Gegend
aufzusuchen.

Besuch des roten Häuptlings del Vayo bei Bonnet
Paris , 17 . Februar . Bannet empfing heute Nachmittag

den sowjetspanischen „Außenminister " delVayo. In den spä¬
ten Nachmittagsstunden empfing der französische Außenminister
noch einmal Senator Bsrard, der kurz nach 20 .00 Ahr nach
Burgos abgereist ist. «

Frankreichs DoyveWel
Rom , 17. Febr . An dem Tage der Abreise des Senators V6-

rard nach Burgos ist in Paris ein französisch -rot 'panisch -sowjet-
russisches Komitee gebildet worden , dem sofort 3VV französische
Parlamentarier beitratcn . Die Tatsache und die Entschließung,
mit der dieses Komitee als Verfechter der rotspanischen Sache
vor die Weltöffentlichkeit tritt , wirft , wie „Messaggero" betont,
auf den neuen Auftrag Vsrards ein ganz eigenartiges Licht . Ge¬
neral Franco , so meint das Blatt , werde diesen Vorgang in sei¬
ner ganzen Bedeutung für die französische Mission bestimmt rich¬
tig einschätzen.

RotspanWe „Offiziere"
wegen Schmuggels zu Gefängnis verurteilt

Paris , 17. Febr . Das Gericht zu Ceret verhandelte gegen 76
„Offiziere " der Internationalen Brigade Li st er , die in
Banyules -sur-Mer im Besitze von Goldbarren und
Schmucksachen im Werte von vielen Millionen Franken an¬
getroffen und verhaftet worden waren . Unter den Verhafteten
befanden sich alle Dienstgrade vom „Leutnant " bis zum „Ma¬
jor "

. Die Anklage lautete auf Hehlerei und Schmuggel von Edel¬
metallen bzw . Schmucksachen. 71 dieser roten „Offiziere " wurden
zu Gefängnisstrafen von einem Monat bis zu zwei Jahren ohne
Bewährungsfrist verurteilt . Fünf „Offiziere " wurden freigelas-
sen . Die Zollstrafen wurden auf 18 Millionen Franken festgesetzt.

Mord an einem Posthelfer gesühnt. Am 17. Februar 1939
wurde der 1897 in Ober-Nassau bei Thorn geborene Wil¬
helm Stechert hingerichtet, der vom Schwurgericht
Neustrelitz wegen Mordes zum Tode verurteilt worden war.
Wilhelm Stechert hat auf der Landstraße zwischen Wokuhl
und Fürstensee den auf einer Bestellfahrt befindlichen Post¬
helfer Lemme heimtückisch erschossen.

voksnntmscliungs»
üsr N5VLP.

BdM Standort Altensteig . Aenderung der Schäften wie folgt:
, Schaft 1 ab heute Schaft 3 ; Schaft 2 ab heute Schaft 4.
! Heute kein Turnen.

NS .-Bund Deutscher Technik. Am Sonntag , 26 . 2 . , findet im
Dotel z. „Waldhorn" um 14 .30 Uhr in Calw eine Techniker¬tagung des Großkreiscs Calw statt , wozu die Techniker des Be¬
zirks cingeladen sind . Die Technikerschaft wird gebeten , diesenTag jetzt schon vorzumerken . Nähere Mitteilung folgt später.

Aus Stabt and Land
Alteusteig , den 18 . Februar 1939.

Amtliches. Ernannt wurde zum Hauptlehrer der
i Lehrer Willi Karrer in Vaiersbronn - Schön-

münz, Kreis Freudenstadt . — Versetzt wurde Steuer-
I asfistent Pister bei dem Finanzamt Freu den stadt
, an das Finanzamt Karlsruhe -Stadt.
! Diensterledigung . Die Bewerber um die Revierförsterstelle

Hattenburg beim Forstamt Ochsenhausen (Sitz in Ochsen¬hausen ) haben sich binnen 14 Tagen auf dem Dienstwege bei der
Forchdirektion zu melden.

- Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Höpfigheim, Kreis Ludwigsburg , und
Großheppach, Kreis Waiblingen . — Die Seuche ist
erloschen in den Gemeinden Aalen , Dewangen und
Hllttlingen , Kreis Aalen ; Friedrichshafen , Meckenbeuren
nnd OLerteuringen , Kr . Friedrichshafen ; Bonlanden , Kr.
Eßlingen ; Altenriet , Kr . Nürtingen ; Ebenweiler , Hochbergund Offingen , Kr . Saulgau ; Harthausen und Oppingen,Kreis Ulm.

Ein Vorbereitungsturs für die Meisterprüfung . Die
Berufsschule Nagold — Altensteig veranstaltet anfangs
März in Nagold den letzten Vorbereitungskurs zur
Meisterprüfung für Handwerker , worauf wir diejenigen
Handwerker , die zur Ablegung der Prüfung vor dem 31 . 12.
1939 verpflichtet sind, besonders Hinweisen.

Ealw , 17 . Februar . (Reichsberufswettkampf der Land¬
jugend des Kreises Calw . ) Am Mittwoch stellte die Land¬
jugend im Rejchsberufswettkampf ihr Können
unter Beweis . Im Kreisabschnitt Ealw war sie an drei
Wettkampforten angetreten : die Jungbauern und Jung¬
bäuerinnen in Zwerenberg und auf dem Hof Eeor-
genau, die Jungbauern mit Fachschulbesuch in Calw.

: Getragen von der Erkenntnis , daß der Reichsberufswett¬
kampf der Landjugend einen wichtigen Meilenstein in der
beruflichen und weltanschaulichen Ausbildung des einzel¬
nen , aber auch eine dringende Notwendigkeit bei den heute' bestehenden Problemen in der Landwirtschaft darstellt,
haben sich alle Schüler der Landwirtschaftsschule Calw zum
Wettkampf gemeldet . Als Erinnerungsgabe erhielt jeder
Teilnehmer eine Beteiligungsurkunde , die von Ober¬
gebietsführer Axmann gewidmet wurde.

Calmbach, 18 . Febr . Einer der alten Ealmbacher
Flößer , Egidius Wurster, feiert am heutigen
Samstag seinen 8 5 . Geburtstag. Trotz eines Fuß-
leikens , das er sich 1913 durch einen Unfall zugezogen, hat
er seine Hünengestalt bewahrt.

Höfen a. E ., 16. Februar . Hier tritt die Eripp«
seuchenartig auf , so daß auf Anordnung des Schularztes
bereits die erste Klasse der Deutschen Volksschule bis auf
weiteres geschlossen werden mußte.

Stuttgart , 17 . Febr . ( Vergnügungspark . ) Um das
Maß der Freude voll zu machen , ist über den Fasching aufdem Schiller - und Marktplatz und in der Wilhelm - Murr-
Siraße entlang dem Alten Schloß ein Vergnügungspark
aafaebaut . Karussells , Schiffschaukeln , Schießhallen uswdie iür d ' » nötige B -instigung fo ^g - " . stehen bereit '

60Jahrealt. Forstmeister Otto Feucht , Vorstand des
Forstamts Solitude bei Stuttgart , begeht am 19 . Februar
seinen 60 . Geburtstag . Seine zahlreichen Freunde in Forst-und Naturfchutzkreffen . in den Gartenbau - , Vsrschönerungs-
und Mandervereinen , sowie viele Zuhörer seiner Vorträge,
gedenken seiner an diesem Tage in herzlicher MitHeude.
Forstmeister Feucht leitet auch seit Jahren den Wiirtt . Forst-
ver -ün und den Gartenbauverein . Er hat sich auch schriftstel-leri '

ch vielseitig betätigt.
Präsident von Leo ch. Im Alter von 91k - Jahren

ist in Stuttgart der frühere Vorstand der Betriebsabteilungder Eeneraldireküon der Württembergischen Staatseisen¬
bahnen , P - üst^ -ns Ludwig von Leo . gestorben.

Landeshandwerksmeifter Büchner
Präsident der Handwerkskammer Stuttgart

Dem Antrag des Jnstallateurmeisters Pg . Dempel auf Ent¬
bindung von seinem Amt als Präsident der Handwerkskammer
Stuttgart infolge Erwerbs eines industriellen Betriebs hat der
Neichswirtschaftsminister entsprochen und gleichzeitig Landes-
handwerksmeister Schreinermeister Pg . Baetzner unter Ent¬
bindung mit seinem bisherigen Amte als Präsident der Hand¬
werkskammer Reutlingen auf Vorschlag des Gauleiters und
Neichsstatthalters und des Reichsbandmert - me ' ^ ers " nn Mi-F»
sidenten der Handwerkskammer Stuttgart berufen . Gleichzeitig
wurde zum stellvertretenden Präsidenten der Handwerkskammer
Stuttgart durch den Reichswirtschaftsminister Metzgermeister Pg.
Otto Surber in Schwieberdingen Kreis Ludwigsburg , Be¬
zirksinnungsmeister des württ . Metzgerhandwerks , ernannt.

Gestorben
Hirsau: Dr . Hermann Koch , Chemiker, 80 I . a.
Calw: Irmgard Eöttler , 7 I . a.
Freudenstadt: Hel. Bothner, Möbelfabrikanten -Witwe.
Nagold: Luise Raufer geb. Wagner , Metzgermetsters-

Witwe , 77 Jahre alt.

Druck und Verlag der W. Riekersschen Vuchdruckerei, Altensteia.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk ,«
Altensteig. D.--Aufl . l . 1938 : 2240 . Zurzeit Preisliste 8 gültig.
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Bekantmachung
Umlegung Egenhausen Spielkers

Kreis Calw
I. Durch Beschluß des Württ. Wirtschaftsministers , Ab¬

teilung für Landwirtschaft vom 6. Febr. 1S3S ist gemäß tz 5
Abs. 1 u . 2 der Reichsumlegungsordnungauf der Markung
Egenhausen , der Markung Spielberg (einschl. des Wald¬
gebiets Schiffhau ) und in den Gewänden „Turmfeld,
Eselich, Pfingstweide, Wachteläcker, Eeiseltann, Turmrain,
Ziegeläcker, Bergäcker, Ziegelwiesen, Steinäcker , Wald-
miesen und Reute" der Markung Altensteig-Stadt , ferner
in den Gewänden .Lochwaldäcker und Taläcker" der Mar¬
kung Walddorf und im Gewand „Gründel" der Markung
Beihingen je Kreis Calw die Durchführung einer
Umlegung angeordnet worden.

II . Dieser Beschluß kann nicht angefochten werden.
III . Die mit diesem Beschluß entstehende Teilnehmer-

gemeinschaft führt den Namen „Deilnehmergemeinschaft
Egenhausen -Spielberg " und hat ihren Sitz in Egenhausen.

IV . Es wird ausgesordert , Rechte , die aus Len öffent¬
lichen Büchern nicht ersichtlich sind , aber zur Beteiligung
am Umlegeverfahren berechtigen könnten , innerhalb dreier
Monate bei der Umlegungsbehörde ( Feldbereinigungsamt
Herrenberg ) anzumelden.

V . Die Nutzungsart der Grundstücke des Umleg -ungs-
gebiets darf in der Zeit bis zur Ausführungsanordnung
(88 65—67 RUO .) nur mit Genehmigung der Umlegungs¬
behörde (Feldbereinigungsamt Herrenberg ) geändert wer¬
den . Dies gilt nicht für Aenderungen , die zum ordnungs¬
mäßigen Wirtschaftsbetrieb gehören . Ebenso dürfen Bau¬
werke , Brunnen , Gräben , Einfriedigungen und ähnr . che
Anlagen während dieser Zeit nur mit Genehmigung der
Umlegungsbehörde neu errichtet , hergestellt oder wesentlich
verändert werden . Sind entgegen dieser Bestimmung
Aenderungen oorgenommen oder Anlagen hergestellt wor¬
den , so können sie im Umlegungsverfahren unberücksichtigt
bleiben . Die Umlegungsbehörde kann solche Aenderungen
oder Anlagen auf Kosten dessen, der sie veranlaßt hat,
beseitigen lassen , wenn sie der Umlegung hinderlich sind.

VI . Der Beschluß mit Begründung ist in den Rat¬
häusern in Egenhausen , Spielberg , Altensteig -Stadt . Wakd-
dorf und Veihingen zwei Wochen lang zur Einsichtnahme
für die Beteiligten ausgelegt.

Herrenberg , den 16 . Febr . 1939.
Die llmlegungsbehörde.

Berufsschule Nagold—Attensteig
Im Auftrag der Kreishandwerkerschast Calw beginnt an¬

fangs März in Nagold der letzte
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Morgen Sonntag in der „Traube"
in Ed Hausen großer

ffaschingstÄnr
> Es laden Höft, ein

Kapelle Maier Kempf z . „Traube"

Ibre Verlobung geben bekennt

Otto ZcfiwucliOvv

wtensteig Sesenkelä
psdrusr 1939

Altensteig, den17 . Febr . 1939

Todes-Anzeige
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Mein lieber Bruder und Onkel

Hermann Maier
Weitzgerber

durfte nach kurzen , schweren Leidens¬
lagen im 77 . Lebensjahr zur ewigen
Ruhe eingehen.

Im Namen der trauerndenHinterbliebenen:
Der Bruder Georg Maier
Die Nichte Paula Bühler

Beerdigung Montag mittag 2 Uhr , alter
Friedhof

für Handwerker, die zur Ablegung der Prüfung vor dem
31 . Dezember 1939 verpflichtet sind.

Anmeldungen werden bis 1 . März entgegengenommen.
Der Schulleiter:

Smimuld. Einen fleißigen

Vergebung von Bauarbeiten
Ich habe im Auftrag von Herrn Peter Seeger , Mon-

hardt die bei besten Stalleinbau zur Ausführung kommenden:
Maurer - , Zimmer- , Schmiede - , Flaschner- und
Gipser-Arbeiten zu vergeben.

Arbeitspläne und Voranschläge liegen beim Bauherrn auf.
Voranschläge werden gegen Ersatz der Schreibkosten an Unter¬
nehmer , welche sich um die Uebertragung der Arbeiten bewerben
wollen , beim Bauherrn abgegeben . Die Angebote müssen bis
Freitag , den 24. Februar beim Bauherrn wieder abge-
gegeben werden . Die Bauleitung:

Th . Körnerjg . , Baumeisterfürlandw. Bauwesen
Stuttgart , Reinsburgstr. 97 , Telefon 61 051

Hilfsarbeiter
für Gerberei und Zurichterei , gesucht

Gebrüder Luz , Gerberei , Altensteig
Ein geordnetes

Mädchen
für Haus - und Landwirtschaft für sofort oder später gesucht

von Ioh . Georg Frey . Holzhandlung . Euzklösterle
Telefon Nr . 91 Enzklösterle

II
für Konfirmation a . Kommunion
in xroLer äusvskl , allen OiüLen, ?ardea M
unck Preislagen » ebenso <lie I

W ZA
iii > ^
Rill für sLmllicbe keruksrveixe
» III emplleblt

II
s : -

blavo ' rl

Lperisltisus kür Herren - u. knabenkleickung , lei . 4lk

Vergessen Sie nicht
Ihre Betten reinigen zu lasten»
solange die Dampf -Bettfedern -Reinigung noch
hier aufgestellt ist

L. Haas , Attensteig

WllUlM
gesucht für zeitgemäßen,
gangbaren Artikel , der von
Industrie , Behörden , Par¬
teidienststellenusw . gekauft
wird . Evtl.

Alleinverkaufs recht
Reklameunterstützung.

Herren mit guten Be¬
ziehungen, die eine ein¬
trägliche Vertretung evtl,
neben ihrer jetzigen Tätig¬
keit übernehmen wollen,
melden sich unter Nr . 549
an die Geschäftsstelled . Bl.

Mädchen
für kleinen Haushalt , für
einen Teil des Tages
gesucht

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Suche für sofort ein

WIMM»
für Küche und Haushalt
bei guter Bezahlung

K . Götzsried, Theaterkaffee
Eßlingen a. N.

Lsrrtl. 8ooot3g8lUöll8l
l) r . Vo § el , /VltensteiZ

HZmorrkoickva-
leidenden teile ick wirksames
Nutei mit.

„8IIe8ia" 8triegau,8<jii . g -iE . i»

Kirchl . Nachrichten
19 . Febr . 9 Uhr Christenlehre
für Töchter . lO Uhr Predigt
(Brockmann ) , l l Uhr Kinder¬
kirche . Samstag abend 8 Uhr:
Vortrag : Du u . Deine Bibel
(Kirche ), Sonntag abend 8 Uhr:
Du und das Gebet (Kirche) ,
Montagabend 8 Uhr : Missions¬
vortrag (Gemeindehaus ) , sämtl.
Mist .-Iugendwart Brockmann)

Methodistengemeinde
Sonntag V,io Uhr Predigt.' . 11 Uhr Sonntagsschule.
Abends 7r 8 Uhr Gottesdienst
Mittw . 8U . Bibel - u . Gebetst.
In Walddorf Sonntag 7,8
Uhr Beginn der Evangelisa¬
tion in der Kapelle . Montag
bis Freitag je 8 Uhr Borträge
von Pred . Gebhardt -Besenseld

Mehr Milch , mehr Eler,hochbe¬
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futtertaltmlschung

Mehr Milch , mehr Eier,hochbe-

Äwevg - LNarrke
Zu habenIn den einschlägigen Geschälte»

AsiTf vrst OdriItlmuLter nsdsn - üsvn
- LL ketttedero u»msr
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^os. LdristMackt. Lüsro

SmiMII

Tg». Alikniteia I
Tv. SirsauI

Sonntag 2.30 in Ebhansev
Zur

SaMOtS -BüSM
Verbilligte Vierfrucht 500 zr 32 ^
„ Apfeinachpreßgelee „ 32 ^
„ Erdbeer „ 42 ^
Preiselbcer-Confitürc „ 65 ^
Aprikosen - Confitüre „ 75 Z

Zwetschgen ausl . 500x1 65, 70 ^
Birnschnitze 2 Sort . „ 60, 65 ^
Mischobst 3 Sorten „ 70,80,1 .-
Aprikosen „ 1 .20
Dampfäpfel „ I . — . 1 .70

WalkhoffMarinaden
Fisch - Konserven in ovalen Dosen
sowie sämtliche Feinkost -Artikel

Z Sekt verschiedene Sorten -
ß in 7„ ' /r und 1 Ltr . - Flaschen j
ß Sekt, Keßler (Zwergflas he) i
ß enthüll 2 Glas , nur l .— f

Weine , Rot u. Weiß , in Ltr.Flasch-
Wein- und Seltgläser hierzu von:

Ehr . Burgharo jr.
Ul Hk« MU l

Girlanden
Lampions
empfiehlt die

BllchhMdlimgLM
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